
42

[1653 n . Juli 22 . ] A

SCHREIBEN1 [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN AN
DEN STADTSCHREIBER VON LUZERN, LUDWIG HARTMANN]

"Wüsse der Herr das ich Jn diser stund syn beliebtes empfangen und vil

syner glychförmigen gedanken [bezüglich des Bauernkriegs , in welchem
Zurlauben als Vermittler wirkte ] hab so wol von Vergangnen , gägenwür-

tigen undt Könfftigen dingen und khan und mag disere historj [ über den

Bauernkrieg ] ad longum , nit woll ohne Laesion oder offension , und Ze-
mahlen auch ohne Ruhom des einen Und anderen ohrts beschächen , die Ur¬

sachen und praetext des anfangs haltend yn , vil Unguote Vergangne Sa¬

chen , der Verlauff Jn dem mitel vilerley baldt böse , baldt guote rela¬

tiones , also wurde mynes einfältigen gedunkhens dahin Zetrachten syn,

dass die beschrybung 2 müglichst abkhürzt , summarisch was ex parte der

Underthonen [ Luzerns ] unbefuegt , unbillich und Meineydtlich gehandlet,

ex parte der oberkheit [ d . h . von Schultheiss und Rat ] aber miltrych



gnädig und guetigkhlich nachgeben , ex parte der 4 Cath . [ Orte : UR, SZ,

UW und ZG, die im Bauernkrieg als Schiedorte fungierten ] und übrigen

Ohrten was tröstlich hilfflieh Undt guots geleistet , begryffen thäte

etc . damit der posteritet , alss die Underthonen dardurch Jnskünftig

von derglychen fürnenmen aberschreckht , die oberkheiten aedificiert,

die verpündten Orth Zuo glycher einigkheit animiert wurdendt : sed quid

discipulus magistro . ”

1 ) Bei vorliegendem Schreiben handelt es sich um die Antwort auf AH 100/41.
2 ) s . Haller/Bibliothek V 343 Nr . 1099

- AH 100 , 79vKopie
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